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Dur immer nobel -f*

Stï8*s Ofrau SBarontn, ©ie fini fefj* rtatfc «Wütet,, ©te oefeommen wafjïfdetttttd einen Stadjen * Satorrfj. »aionln: gm SoWot
Bitte fid mit aeaenOôeï ettoae weniger pleßejtfd ausjuöyücfeen

Gebupft wie cjeîprungen* ^

3dj tefe fefct Snefcfdje'» 3«<»t|ufn-o in bet franaöfifäjen îleôerfefcung. ©o, ta) «m&te gar nicfjt, ba& Su öas gfronsöfifde fe aut »e>
ftefjft. Dfj, ha» ötaudjt's ja babei nicbt. 3m Seutfcfjen foll' et |a noà) tim>erftcn&ttd)et fein.

^ Dur immer nobel. ^

Arzt; Frau Baronin. Sie stnd seh« stark erkältet, Sie bekommen Wahrscheinlich einen Nachen-Katarrh. Baron»n: Herr Doktor
ich bitte sich mir gegenüber etwas Wenig« plebejisch auszudrücken

^ Gekupkt à gesprungen. ^

Ich lese jetzt Nietzsche's Zarathustra in der stanzösischen Uebersetzung. So. ich wußte gar nicht, dasz Du das Französische so gut ver¬
stehst. Oh, das braucht's ja dabei nicht. Zm Deutschen soll er ja noch unverständlicher sà
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